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Autogr^han 

. Brief  an  ^^Geehrter  Herr”  Alt-Ausaee  1H.8.1FP7 
elgonh  Handschr  u Unterschr  2p 

3etr.  Beitrag  zu  eines  Buch  '"Hehman  Sie  nur  ’Mund- 
artliches*  auft  In  dies«i  Falle  könnte  ich  Ihnen 
nicht  dienen,  da  ich  nur  Hochdeutsch  schreibe”. 

. Gedicht  ”Mohnblusen”  n.p.  n.d.  ei 
Hand  sehr  B Sailen  Ic 


E.Kart« 


l.Nacje  2. Autegraphen  Frankl  3. Beruf  Schriftstelle 
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2* Kart«  Fraiüd#  Ludwig  August,  Äutograpk«n  ÄH-ß*llS 

3.  Gedicht  Am  Begragbnistag  von  Fried.  Amer-  1511 
ling  1? #1*1887  6ig  Handschr  8 teilen 

u Unters  ehr  Ip 

4.  Gedicht  “Glaube  und  Hissen”  n#p^  u,d^  ©lg  Handschr 
4 Sailen  u Untarschr  Ip 

5.  Brief  an  “Gaahrtar  Harr  Bolctor*  a.p.  10*  1.1877 
eig  Handschr  u liters  ehr  2p 

Verspricht,  da»  Äasuc^n  das  Adrassatea  oatr.  a in© 
Juedisch«  Gamainde  zu  unters tuatzen 
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Alt-Aussee  45 
Steiermark 

18/8.87. 

Geehrter  Herr/ 

Wie  Ihnen  der  Poststempel  zeigt,  befinde 
ich  mich  in  Alt— Aussee  in  Steiermark 
um  erst  am  15  Septerab.  nach  V7ien 
zurückzukehren,  von  wo  mir  Ihr 
Brief  nach  gesendet  wiu’de. 

Meine  gesamten  M.skpte .Q.lanuskript ^ 
befinden  sich  in  Wien  und  ich  kann 
erst  dann  - wenn  es  noch  Zeit 
hat,  da  sich  Ihr  beabsichtigtes  Werk 
schon  unter  Druck  befindet,  - 
Ihrem  Wunsche  ent gegenkomraen . 

Doch  möchte  ich  Sie  bitten 
mir  zu  schreiben: 

2. Seite 

1.  wie  viel  Seiten  Sie  mir  einräumen 
wollen,  respectiv  wie  viele  Verse? 

2.  Ob  Sie  episches  oder  Lyrisches  ver- 
ziehen? 

?.  Nehmen  Sie  nur  "Mundartliches” 
auf?  In  diesem  Falle  könnte  ich  Ihnen 
nichts  bieten,  da  ich  nur  Hochdeutsch 
schreibe . 

Ein  Prograjmi  Ihres  Buches,  nähere 
Bezeichnung  des  Textes  od.  dgl . 
wäre  überhpt  v/ünschenswert , 
um  danach  eine  Auswal  treffen  zu 
können. 

Mit  dem  Ausdruck  vorzüglicher 
Hochachtg.  bereitwilligst 

LudwAug.  Frankl 


*1.-  ^ ^ ^ 


? 


X 


y*  ^ 


;9  ,, 


V y <Mr-^ 


y 

/i?/  '-<  >-^  ^ y»  /y 


y'  / y / ^ 


/ 


/ y 


*'•''«<  -r^ / 


y 

• 


^ ^ x''  y'  • ' ''' 


y>  ^^.J, 


y 


2,-^' 


yx'.  V 


X 


<y  ''  '■ 


y> 


./ 


'y  t^y  / y / ^ yy^  -^-1.  ^ 

y / , '^  ' 1 ' ’ 

1^2^,  * ,2^y  V'  ■'^yyy'/’’ 


y 


^ yfj'’  ^ y 


< 


>!»  >»  V X/  yy  ''■^X  ^ X7 


Mohnblumen. 

Im  golden  wogenden  Waizenfeld 
Von  rothen  Mohnblumen  eine  Welt . 

Kannst  Du  sie  zälen,  mein  lieber  Schatz, 
Wie  viele  ihrer  da  haben  Platz? 

Ich  küsse  Dir  den  rothen  Mund 

Viel  tausendmal 

Und  Dir  wird  die  Zahl 

Der  rothen,  brennenden  Blumen  kund. 


Der  Du  grüner  noch  an  Jahren 
In  dem  Leben  stehst» 

Achte»  dass  Du  nicht  an  -eeissen  Haren 
Stumm  vorübergehst, 

Neige  mit  dem  Angesichte 
Fromm  Dich  jedem  Greis; 

ÄiderglBniend  schon  vom  ewigen  Lichte 
1st  sein  Haupthar  weiss« 

Ludwig  Aug«  Frankl. 

17.  .lÄnAr 
Fried.  Amerlings 
BegrBbnisstag. 
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Glaube  und  Vtissen* 

Wert  ist  der  Glaube  nichts«  vielleicht 

mehr  wert  ist  das  Wissen? 
Toren  und  Weise  sind  dies  zu  entscheiden 

bestellt« 

Kurz  gefasst. 

Tausendfaches  Gebot«  seit  tausend  Jaren 

gepredigt. 

Zehn  Gebote  allein  fassten«  beherrschen 

die  Welt. 

Ludwig  Auf«  Frankl. 


Ge  ihr ter  Herr  Uoktorl 

In  Betreut  besteht  eine  jüdische 
Gerne iide,  deren  Prediger  b.. 
stürz  t ist. 

Letzt  »rer,  wie  die  Vorsteher  sind 

mir  vJllig  unbekannt  und 

ich  glaube,  dass  eine  BefUr- 

worth.  Ihrefi  Hßnsche^  eben 

als  e Ine  solche  nicht  auf genommea 

würde  ; glaube  aber  auch, 

dass  »in  Brsuchschreiben  eines 

Priva  ;en  wenigstens  nicht 

die  rascheste  Brledigxing 

fände  > 

Ich  8 :hlage  Ihnen  daher  vor, 
wenn  liiie  anders  zustimmen, 
mir  p ‘Hzis  zu  schreiben, 

2 • Se  i ?e 

welch » Auskunft  Sie  wünschen. 

Ich  werde  dieselbe,  als 
von  d»r  Kanzlei  der  hiesigen 
Kit  G:ide.  ausgehend,  die  Anfrage 
nämli  »h,  erbitten 
und  g »wiss  auch  kollegial 
freunilich  erhalten« 

Mit  vorzüglicher  Hochachtg 
Ihnen  ergeben 

Frankl« 
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